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Natur 4: städtische Wildnis 

Was ist Stadtnatur? 

Quelle: Kowarik 1992, 2012  

Fotos: Alice Schröder 

Natur 1: alte Wildnis 
Natur 2: traditionelle 

Kulturlandschaft 

Natur 3: gestaltetes Stadtgrün 



Ökosystemleistungen von Stadtnatur 

Collage: Alice Schröder 

Beitrag Luftreinhaltung 

Klimaregulierung 

Naturerfahrung/ 

Umweltbildung 

Lebensqualität, Erholung, 

Gesundheit 

Lebensraum für 

Pflanzen und Tiere 



Gesellschaftliche Bedeutung von 

Stadtnatur 

Quelle: BMUB & BfN 2016: Naturbewusstseinsstudie 2015 

Geschlecht zählt: 

Frauen bewerten alle 

Funktionen bis auf 

Marktwert höher als 

Männer 

Alter zählt: 

Menschen< 29 Jahre 

bewerten Bedeutung 

von Stadtnatur deutlich 

geringer als ältere 

Größe zählt: 

Einwohner von 

Städten > 500.000 EW 

schreiben Stadtnatur 

geringste Bedeutung 

zu 



Biologische Vielfalt im urbanen 

Raum: Potenziale & Gefährdung 

Relevante Qualitäten von Grünflächen 

Foto: Jens Schiller 

Foto: Jens Schiller 

Gesamtartenzahlen Berlin (Quelle: Naturbarometer 2015)  

Größe 

Nutzungskontinuität 

Besondere 

Standorte 

Vernetzung 

Betrachtete Vogelarten: 

Dohle, Gartenrotschwanz, Girlitz, Grünspecht 

Hausrotschwanz, Haussperling, Mauersegler 

Mehlschwalbe, Rauchschwalbe, Wendehals 

 

Foto: Jens Schiller 



Wahrnehmung & Bewertung von 

biologischer Vielfalt im urbanen Raum 

Niedrige mittlere hohe Biodiversität 

Park 

Brache 

Wald 

Straßen-

raum 

Quelle: Fischer et al. (2018):  

Beyond green: broad support 

for biodiversity in 

multicultural European cities. 

Global Environmental 

Change 49: 35-45. 

(2018_GEC_Stimuli Berlin) 

Soziale Argumente 

sprechen für 

biodiversitätsfreundliche 

Stadtentwicklung 

Biodiversität 

zählt: 

Menschen 

bevorzugen 

hohe 

Pflanzenvielfalt 

in urbanen 

Grünräumen 



Strategien und Konzepte zur 

Stadtnatur auf Bundesebene 

2001, 2017 2007 2015 2017 

Entwurf zum Masterplan Stadtnatur (22.10.2018) 

 10 Handlungsfelder mit 19 Maßnahmen, u.a.: 
• Schaffung eines neuen Förderschwerpunkts Stadtnatur im 

Bundesprogramm Biologische Vielfalt 

• Rechtliche Stärkung von grüner Infrastruktur in der 

Städtebauförderung 

• Stärkung der kommunalen Landschaftsplanung 

• Datengrundlagen für Stadtnatur verbessern 



Aktivitäten des BfN  

im Themenfeld Stadtnatur 

 

•Städtebauförderung und 

Naturschutz (2018) 

•Urbane grüne Infrastruktur 

(2017) 

•Naturkapital Deutschland: 

Stadtbericht (2016) 

•Naturbewusstseinsstudie 2015  

•Doppelte Innenentwicklung  

(2015) 

•Brachflächen (2013) 

•Grün, natürlich, gesund (2013) 

•Stadtnatur im Klimawandel 

(2011) 

Forschung 

Grafik: IÖR e.V. 

 

•Natürlich Hamburg!  

•Animal-Aided Design 

•Naturerfahrungsräume Berlin 

•Urbane Wälder Leipzig 

•Stadtgrün - artenreich und 

vielfältig (Bündnis der 

Kommunen für biologische 

Vielfalt) 

•Städte wagen Wildnis 

(Frankfurt, Hannover, Dessau) 

Umsetzung 

Foto: Stadt Leipzig 

 

•Publikationen 

•Positionspapiere  

•Vorträge 

•Workshops 

• Initiierung und Unterstützung 

Bündnis der Kommunen für  

biologische Vielfalt 

Information und 

Kommunikation 



Urbane grüne Infrastruktur: 

Hinweise für Kommunen 

Unterstützer: 

Foto: Stadt Chemnitz 

Qualitäten 

verbessern  

Kooperationen und 

Allianzen anregen 

Mehrfachnutzung und 

Funktionsvielfalt fördern  

Grüne und graue 

Infrastrukturen 

zusammen entwickeln  

Foto: Alice Schröder 

Fotos: Alice Schröder 

Vernetzte Grünsysteme 

schaffen  



Städte wagen Wildnis: 

Inwertsetzung von städtischen 

Brachflächen und 

Akzeptanzsteigerung für 

„verwilderte“ Flächen 

Neue Formen von Stadtnatur 

Naturerfahrungsräume Berlin: 

Einrichtung „wilder“ Freiräume für 

Kinder und Jugendliche zum Toben 

und Spielen 

Natürlich Hamburg!: Erhalt 

und Stärkung grünes Netz 

(Grünanlagen + NSG) und 

Sensibilisierung der Verwaltung 

und Stadtgesellschaft 

Animal-Aided Design: Einbindung 

der Bedürfnisse von Tieren als 

kreativen Entwurfsbaustein bei der 

Freiraumgestaltung im Wohnumfeld 

Foto: Alice Schröder Foto: Jens Schiller 

Foto: Alice Schröder 
Quelle: Hauck & 

Weisser o.J. 
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